
Liebenberg. - Pfaffenschl ag. - Blumau SI 

Inn e res: Inneres. 
Weiß !Sefärbclt. 

La n g hall s: Rechteckigcr, seh r hoh er Raum, mit zwei verwischten rechteckigen Gratgewölbejochen von Langhaus. 
einem tief einspringenden Gurtbogen getrennt. Holzempore. Im östlichen Felde der Nord- und Südseite ein 
sehr großes, stei lovales Fenster, im S. im westlich en Felde Tür in Segmentbogennisch e. Im W. verschaltes 
kleines, rundes Fenster. Im N. klein e, spitzbogige Sakramentsnische in profilierter Rahmung. 

A psi s: Um ei ne Stufe erhöht ; einspringend, niedriger als das Langhaus, Apsis. 
gege n das sie in hohem Rundbogen sich öffnet. Halbrund mit Kuppel-
gewölb e und jederseits ein em steilovalen Fenster in Rundb ogennische. 

Ein r i c h tun g : Einrichtung. 

Über dem Hochaltare ursprü ngli ch Altaraufsatz, Halbfigur Gott-Vaters in 
Wolkenglorie; Holz, weiß, mit Vergoldung. Erste Hälfte des XVIlI. jhs. 

S k u I pt LI r e n : Holz, polychromiert. I. Figuren der Heiligen Sebastian Skulpturen. 
und Rochus, langgest reckte Körp er. Erste Hälfte des XVII. jhs. 
2. Statuette eines hl. Ritters mit Rü stung, Barett und Mantel. Gut erhal-
tenes Stück aus dcm dritten Viertel des XV. jhs. (Fig. 54). Fig. 54. 
3. Statuette des hl. Sebastian mit langem Mantel und Locken. Zweite 
Hälfte des XV I. jhs. Aufgelöste gotische Motive. 
4. Statuette eines jünglings, sta rk beschädigt. Letztes Viertel des XV. jhs. 

Ta LI f b eck e n : Stein, weiß gestrichen . Über quadratischer Basis mit Taufbecken 
Wulst und Eckknollen runder Fuß und runde Schale mit oben skulpiertem 
Wulst. XIV. jh. 

Ru i n e : (Geschichte siehe oben.) Am WestaLlsgange des Wald es ; am 
Eingange des Ortes hoh e Bruchsteinmauer, isoliert aufragend. 

3. Pfaffenschlag, Dorf 

Literatur: PLESSER, Kirchen, 325; SCIIWEICKHART IV 73. 

Hier erscheint 1312 ein Hot, der 1619 von den Soldaten abgebrannt Ulld danll als Schloß wieder 
hergestellt J\lurde. In demselben JIIurde 1672 mit päpstlicher Vollmacht eine Kapelle ein­
gerichtet, die 1785 mit dem Schlosse abgebrochen wurde. Der Meier/lOt dient nun als Scheuer. 

Kap e il e : Gelb gefärb elt, mit grauem Sockel, weißen Lisenen und hart 
profiliertem Kranzgesimse, se itlich je ein gerahmtes Segmentbogenfenster. 
Einspringende Apsis; eingebauter, quadratischer Westturm mit Rundbogen-
se ll allfenster und Schindelzwiebeldach. 

I n n e r es: Flach gedeckt, Halbkupp el über der Apsis. 

Alt ar: Schwarzer Holzaufbau mit vergoldeten Voluten und Blattwerk; 
Kanontafeln in geschwungenen Rahmen. MehrereKerzenhälter. Alles um 1780. 

Ruine. 

Kapelle. 

Inneres. 

Altar. 

S k ul pt LI r e n: Holz, polychromiert ; Madonna mit dem Kind e über Skulpturen. 
ein em mit Köpfchen verzierten Sockel. Anfang des XVlll. jhs. - johannes Fig. 54 Liebenberg, Kapelle, 

Skulptur (S. 51) von Nepomuk. Geringe Arbeit aus der Mitte des XVIlI. jhs. 

Blumau 

Literatllr: Top. I 179; M. W. A. V. 1895, 240; Geschicht!. Beilag. IX 70. 

Archivalien: Pfarrarchi v mit Matrikcn und Gedcnkbuch. 

Prähisturische Funde: Zwei Ringc und ei n Bruchstück aus Bronzcdraht, Reste ei nes angeblich größeren Fundes beim Bau der 
Franz- joscfs-Bahn (Sammlung K) ESSLlNG). 

Der Name erschein/ zuerst im zweiteIl Slijlsbrieje von Geras. Zu Ende des XV. }I/s. ist der Ort im Besitze der Herren VOll Katlau 
auf Sieg/zarts. Seit 1722 ist der Markt mit der Herrsclzajt Groß-Sieg/zarts vereinigt, ))leiche schon um 1581 hier 32 Untertanen /zaffe 
(Sc/lloßarc/liv Otlenstein). 

7* 
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Pfarrkirche zum hl. Johannes d. T. 
Di e Pfarre ko mmt um 1230 (Monumenta Boica XXIX b 217) und im Pfarrverzeichnisse des XIV. Jhs. bereits 
vor, dürfte aber älter sein , viell eicht sch on zur Zeit der Vereinigung mit Geras um 1155 bestanden haben. 
Di e gegenwärt ige Kirche wurd e um 1750 unter Abt Paul Gratschm ay r neu gebaut und zeigt nah e Verwandt­
schaft mi t de r von demselben Abt erbauten Kirche in J apons (Kunsttopographi e, V, S.228). Di e Deck enfresken 

malte 1777 Zoll er um 350 fl. Di e Orgel stammt von 1740. 

Beschreibung. B es c h re i b u n g: Einschiffige Spätbarockkirch e mit einh eitlicher Gli ederung und Deckenbemalung in 

Fi g. 55 u. 56. Langhaus und Ch or ; ei er Turm öst li ch angebaut (Fig. 55 und 56). 

Fig. 55 Blul1lau, Pfarrk irche (S. 52) 

Ä ußeres. Ä u ß e r es: 

Langhaus. 

Chor. 

Turm. 

Anbau. 

Grau verputzt mi t weißen Li senen, geringem Sockel und gekehl tem Kranzgesimse an den Langse iten. 

L a n g h a u s: W. Giebelfront mit rechteckiger Tür in profili erter, gering ornamenti erter Rahmung; in dem 
Giebelfelde üb er weißem Simsband e Rundluke. - N. und S. je drei Segmentbogenfenster in leicht vo rtretend er 
Rahm ung mit Tressenornament im Parapett ; im N. das östli che Feld durch di e Sakristei verbaut. 

C h 0 r: Ei nsp ringend, ni ed riger als das Langhaus, im N. und S. ein Fenster wi e im Langhause, der N. zum 
Teil durch den Anbau, der O. durch den Turm verbaut. Zi egelsatteldach üb er Langhaus und Chor. 

Tu r 111: Im O. an den Chor angebaut, qu adrati sch, durch ein profili ertes Gesims in Kirchenhöhe in ein von 
Lisenen eingefaßtes Unter- und ein von Pil astern eingefaßtes Obergeschoß geschi eden. Das Un tergeschoß 
durch horizontalen Sims in zwei Teil e geteilt. Im unteren im S. gerahmte Tür und darüb er breitovale Luke, 
IIIl oberen an den drei freien Seiten Fenster mit Rundbogenabschlu ß, das nördliche verm auert. Im Ob er­
g.cschossc jederseit ei n Rundbogenschallfens ter, darüber rundes Zifferbl att, um das das breite Kranzgesims 
Sich nach oben und unten ausbiegt. Blechgedecktes Glockendach mit Kn auf und Kreuz. 

i!' nb aLl: Im N. vom Langhause und Chore; rechteckig, mit zwei Fenstern im N. un d ein em im O. und Tür 
1111 W. Schiefergedecktes Walmdach. 



TAFEL IV BLUMAU, PFARRKIRCHE, 

DECKENFRESKO, ENTHAUPTUNG DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS VON F. ZOLLER (S. 53) 



Blu111au 53 

I n n e r es: 

Grünlichweiß gefä rbelt, mit rotmarmoricrtem Sockel und Pilast ern mit ausladend en Deckplatten; die Decke 
mit ornamentaler und figura ler Malerei. 

~ a n g h ~ u s: Stattlichcr, rcchteck iger Raum, mit Abrundung gegcn den einspringenden Triumphbogen 
Im O. I?l e L~ngswänd e von vier mit Pil astern besetzten Mauerpfeil ern gegli edert und eingefaßt, zwischen 
denen dlc dreI Fensterfelder als seichtc Rundb ogcnnischen crschein en. Drei von Gurtbogcn gerahmte Kloster­
gewö lbe, die in ~va l em Felde figurale Szcncn enth alten: (östlich) 1. Namengebung johannis (Fig. 57), der 
von ell1er Frau In phantastischer Zeittracht zu dem auf ein em Faltstuh l sitzenden gre iscn Zacharias ge­
tragen wird ; links auf einem Lager hl. Eli sabcth, um die sich zwei Frau en bemüh en; Absch luß durch 
Architektur und Draperie, oben Gewölk und Ch erubsköpfchen. (Im mittl eren joch) 2. Taufe Christi im 
jordan (Fig. 58), herum drei groß c Engel mit den Gcwändern Chri st i, oben der hl. Geist in Gestalt der Taube 
in einem Kranz mit Cherubsköpfchcn. (Westlich) 3. Hinrichtung j ohannis (Taf. IV), der Henk er legt das 
Haupt des Heilige n ei nell1 Pagen auf ein e Schüssel, über ein er Treppe Salome mit ein er Dien erin und ein em 
zwciten Pagen, auf der and ern Seitc der Leichnam des Heiligen, daneben Kreuzstab mit Schriftband : Ecce 
agnus dei; oben Putto mit Märtyrerpalme und zwei Ch erubsköpfchen. Rechts unten bezeichnet : F. Zoller 
pinxit A. 1777 (siehc Übersicht). In den Zwickeln der Gewö lbe um die bronzefarb cne Bildumrahmung stein­
farben e Muscheln mit Blumen; an den Gurtcn Bandornament und Rosetten. 

Fig. 56 Blu111au, Pfarrkirche, Grundriß 1 : 200 (S. 52) 

Im W. gemauerter Emporeneinbau übcr vollen und Wandpfeilern und drei von Gurtbogen getrennten Kloster­
gewö lben; das nördliche durch das eingebaute Treppentürmchen verbaut. Di e Brüstung mit einfachen Feldern 
wird von zwei profilierten Simsen eingefaßt und von Postamenten, de.11 Fortsetzungen de: unteren Pfeiler, 
gegliedert. Di e untere Hall e öffnet sich in drei Rundbogen gegen das SchIff, VOI: den~n .der mIttl ere der g~ößte, 
der nördlich e bis auf eine ovale gerahmte Luke ve rmauert 1St. Im W. rechteckIge Tur 111 Segmentbogenl1lsche, 
im N. und S. je zwei groß e Segmentbogenfenster mit gering ornamentierter, gemalter Rahmung, im S. ein 
drittes im östlichen Feld e. 

C ho r: Um ein e Stufe erhöht, einspringend, der Triumphbogen mit ein.em .Pfeiler und Deckengurt wie im 
Langhause besetzt. Ein fast quadratisches Klost.e rgewö lb ejoc h~ etwas 11l edng.er als .das Langhaus. Fresko: 
Heimsuchung (Fig. 59), hl. Elisabeth und hl. Mana .b egrüßen ell1and er uber ell1 er StI ege, von de.n HI. josef 
und Zachari as begleitet; oben Engel u.nd Cherubskopfch e.n. In d e ~l ZWIck eln . BI~lme.nvasen. GleIchfalls von 
Zoller. Im N. und S. je ein Fenster wIe Im Langhause; Im N. Tur zur Saknstel; Im O. zum Turm. 

A n ball: Im N. des Chores, Sakristei; rechteckig, Spiegelgcwölbe mit einspringenden abgerundeten Kappen 
über den Fenstern. Im SW. ein gebaute Kanzelstiege. Im N. zwei, im O. ein rechteckiges Fenster in Segment­
ni sche. Im S. und W. Tür in ebensolcher Nische. 

Inneres. 

Langhaus. 

Fig. 57. 

Fig. 58. 
T afel IV. 

Chor. 

Fig. 59. 

Anbau. 
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Fig. 57 Blumau, Pfarrkirche, Deckenfresko von Zoll er (S. 53) 

Fig. 58 Blumau, Pfarrkirche, Deckenfresko von Zoll er (S. 53) 
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Einrichtung: 

Alt ä r e: 1. Hochaltar; Holz, marmoriert; Bildaufbau mit Skulpturen. Über zweigeschossiger Staffel 
Mittelbau von je drei Säulcn flanki ert, von denen die mittl ere vortritt. Kämpfergebälk mit ausladendem 
Abschlllßgesi ms, auf dcm seitlich üb cr Volutcn adorierende Engel kni en; in der Mitte Kartuscheaufsatz mit 
Chcrllbsköpfchen und drei Schmuckvasen über dem Segmentgiebel. Unter dem modernen Aufsatzbild Auge 
Gottes in Gloric. Seitlich von dem modernen Altarbilde in den Interkolumnien polychromierte Figuren der 
Heiligen Zacharias und Elisabeth, Sebastian und johannes von Nepomuk. Der sehr stark erneute Altar stimmt 
vollkoI1lmen mit dem in japons (s. Kunsttopograp hie V 231) überein. Mitte des XVlIl. jhs ... 
2 und 3. Seitenaltäre in den Ostschrägen des Langhauses. Holz, marmoriert. Skulpturenaufbau. Uber hohem 
Unterbaue Mittelteil von Säulen fl anki ert, deren ausladend es Gcbälk den Volutenkartuscheaufsatz trägt; 
auf diesem (mit modernem Aufsatzbildc) vier Putten, davor zwei Schmuckvasen. Seitlich von der modernen 

Fig. 59 BIlImall, Pfarrkirche, Deckenfresko im Chore von Zoller (S. 53) 

Skulptur in der mittleren Rundbogcnnische polychromierte Holzfiguren (nördlich) der Heiligen joachim und 
Anna, (südlich) des h1. Augustin und hl. Norbert. Beim südlichen Altar einfacher Tabernakel mit Relief des 
hl. Norbert an eier Tür. Mitte des XVIII. jhs., stark erneut. 

Kir c h e n b ä n k e: In zwei Reihen, aus lichtbraunem Holz mit geschnitzten Blattranken in den aus­
gezackten Wangen. Mitte des XVIII. jhs. 

G.I 0 c k C 11: I. Durchmcs~er 76 C1~.: .t XPC (C!:ristus) 'I: vincit * XPC * regnat * XPC il77perat t Maria * 
/1111 t UI1~ t johannes Baptist (sorgfaltlgst ausgefuhrte Majuskeln. XIV. Jh. Oberer Durchmesser 42 cm, Höhe 
59 CI77, DIcke am Schlage 55 177m, an dcn AnschlagsteIlen 45177111. Die Glocke wurde schon einmal aewendet 
ist übrigens gut erhalten. b , 

2. Durchmesser 50 cm; obercr Durchmesser 26 CI11, Höhe 38 CI77, Dicke 40 und 34177171. Mattl7eus, jol7annes, 
Lucas, Marcus (Majuskel des XIV. jhs.). 
3. (Kreuz): Ferd. Vötterlechner in Crel71bs g. 1/1. 1760. 

Einrichtung. 

Altäre. 

Kirchen­
bänke. 

Glocke. 



Pfarrhof. 

Gcmäld e. 

Sk ulptur. 

Karner. 

Inneres. 

Bi ldstöckc. 
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P fa r rh o f: Einfachcs, ein stöcki ges Gcbäude, mit zumeist mod crn hergcstcllten Inn cnräum en; ellllge 
Decken stukk iert mit ge rin gem Rankenornamcnt. Der Speisesaal flach gcdeckt, mit Stuckverzicrung, in 
der Mitte Wappe n des Prämonstratcnser Ordens und dcs Prälaten Paul Gratschmayr in gemeinsamer 
Kartusche. Mitte des XVlll. Jhs. 
G c m ä 1 d e: Vier Bilder, Öl auf Leinwand, dcr Evangelisten mit ihren Attributcn. Ende des XV III. Jhs. 
Großcs Bild des h1. Norbertus mit einem Putto, dcr die Monstranz hält. In schwarzcl1l Rahmcn mit gcschnitztem, 
vcrgold etem Aufsatze. Mitte des XV lll. Jhs. 
Vier Porträts von Prälaten von Gcras, jedcr in ei ncm Lehnstuhl sitzen d dargestellt: Michael Walner, Paul 
Gratschmayr (bez. 1746), Friedrich Urticil und Nicolaus Zandt. Mitte des XVIII. Jhs. 
S k ul P t ur: Auf der Stiege polychromierte Holzstatue des h1. Paulus. Mitte des XVIII. Jhs. 
Kar n e r : Südöstlich von der Kirche; quadratischer Bruchsteinbau mit schadhaftem, gelben Verputze 
und Resten weißlicher Quadernbemalung. An jeder Ecke ein schräg gestellter, einmal abgestufter, pultgedeckter 
Strebepfeiler. 1m O. apsisartige Ausbauchung in zwei Drittel Höhe mit eigenem, halbem Kegeldache und 
Rundnische. Im W. üb er grasbewachsenen Steinstufen zugängliche Tür, darüber vermauertes rechteckiges 
Fenster. 1m S. Segmentbogenfenster üb er vermauertem, rechteckigen Fenster. [m N. niedrig angebrachte, 
steingerahmte Segmentbogentür, in den unteren Raum führend. Schindelzeltdach (Fig. 55). 

Inn eres: 
Modern ausgemalt; ein quadrati sches Kreuzrippengewölbejoch, die Rippen mit Perlstab zwischen zwei Eier­
stäben besetzt, in den Ecken auf sp itz zulaufenden, ebenso orn amentierten Konsolen aufsitzend. Runder 
Schlußstein mit Rosette in Perlstabrahmung. Ebenso sind die Rundbogenabschlüsse der Wände und die Rund­
bogennische an der Ostwand ein gefaßt. Anlage um 1400. Ende des XVI. Jhs. neu ornamentiert. 
B i 1 d s t ö c k e: 1. Pranger; auf dem Hauptplatze, sechsseitiger, neu verputzter Pfeiler mit sechsseitigem 
Schindel pyramiden dache und Steinkugelbekrönung ; an der Vorderseite Stei nkugel an Kette. X VII. Jh. 
2. Am Südende des Hauptplatzes; über Stufe profilierter Sockel, darauf kreuzförmiges Postament, über dessen 
Deckplatte die von schmal en Wolkenstreifen umwundene Säule steht. Über dem Blattkapitäle Gruppe der 
hl. Dreifaltigkeit, Gott-Vater und Christus neben ein ander thronend, darüber, an einem Draht befestigt, die 
Taube. Herum vierseitige Balustrade, auf deren vier Eckpostamenten je eine stark zerstörte unkenntliche 
Heiligenfigur. An der Rückseite des Säulenpostamentes F. J. Z. E. C. Z. A. 1717. 

Drösiedl 
Literatur: Top. 11 350; BURGER 132; PLESSER, Kirchen 459 ; SCIIWEICKII ART V 166; Geschieht!. Beilag. IX 79. 

Alte Ansicht: Ölgemälde im Stift Altenburg (K:unsttopographie V, S. 318) 

Das l1ach diesem Orle bellalll1le Gescl!leclli !im/ei sielz 1'011 1283 bis 1164 cmd enl'arb auclz alldere GÜler. Albrec/il Herzog 1'011 

Öslerreic/z gibl 1369 dem Niklas dem Drösiedler den Meierhoj zu Dr. und zlVei Leizen zivisc/zet/ diesem H oje wut dem Sclllosse als 

Widem der Kapelle , die Niktas stiflell ul7d bauen lViiI. Dr. gehörl dann verschiedenel1 Besitzem, untcr dellw die H erren von Hoj­

kirchen (1437-1613 bezlV.16;J0) besonders zu ne/1Ilen sil1d. 111 den böll/l1iscl7ell Kriegen lI 'urde Dr. gal7z zer stört, David Christiall 

Freiherr von Hajfner ließ das Dorf wieder erbaue/z 

und gründele auch ein Spital und baule 1673 

eine Kapelle in Form des HI. Grabes in jencsalem, 

die 1682 und 1689 einen Ablaß erhielt, aber um 

1730 mit dem Spilale aus unbekannten Grünclen 

wieder einging. 1694 kam Dr. durch Kauf an 

Stifl AlIerJburg. 

Neben dem Schlosse bestand einsl eine eigene Ka­

pelle zum h/. Georg mit Turm , die nach 1437 von 

japons aus mit Messell versehen wurde (Gesclziclzll. 

Beilag. I X 177) und am ]9. März 1459 eine/I Ablaß 

erh ielf. Im XVI.jll. gall sie als Pfarrkirche un(/ 1672 

war sie "herrlich gezierl" (Dekanatsarcl7iv Raabs). 

Naclz 1700 war diese Kapelle mil drei Allären und 

vieler! Paramenten versehen. 1785 sollte die Kapelle 

enl'eiterl Lllld hier eine Pfarre erriclctel werden; doch 

wurde die Pfarre in Lildweis gegriim/el ulld die Ka­

pelle in Dr. außer Gebrauch gesetzt, abgebrochen 

ulJ(l im ErdgescllOsse des Schlosses eine Kapelle 
einger ielliet. Fig. 60 Gutshof Drösiedl von W. (5. 57) 
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